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Hr. 9. Donnerstag den 20. Jänner 1ij/«8.

Vubernial - Verlautbarungen.
Z. ^ I . ^2) Nr. 3 l«94.

C u r r e u d e
des ka ise r l kön ig l . i l l y r i s c h e n Guber-
n i u m s über ver l iehene P r i v i l e g i e n . —
I n Folge eingelangten hohen Hofkanzlei - Decre-
tes vom 3. l M . , Zal)l 3^8«.,, hat die k. k.
allgemeine Hofkammer vom K. November l. I .
im Sinne und nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Privilegien - Patentes vom 3 l . März
1832 die nachfolgenden Privilegien verliehen:
— I ) Dem August Quidoe, Particulier aus
Braunschweig, wohnhaft in Nien, Leopoldstadt,
(durch Franz Georg He^tl, Realitäten.Besitze',
wohnhaft in Wien, Leopoldstadt, Nr. 515,)
für d!c Dauer von einem Jahre, aus die Er
findung einer Maschine zur Beseitigung der Kur-
bel-A> wcndu»g bei ^llen Gattungen mechani-
schen Betriebes. — Dem August Quidde, Pcn-
ticulicr aus Braunschweig, wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt (ourch Fra»z Georg Hertl, Rea-
Iltatcn-Besitzer, wohnhaft in Wie», Leopott-
stadt, Nr. 5»5), für die Dauer von einem
Jahre, auf die E.sindung horizontaler Wino-
siügel, welche nicht nur dle vcrt^cale, sondern
auch die horizontale Luft^römung a,s bewegende
Krafl benutzen, bei je^er Luftströmung ei»>e >m
Mlr gle che Kraft entwickeln, w<u leichter als
gewöhnliche Windstü^cl sich in Bewegung setz.»
und sehr s ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Gefahr in Nnhe
2 t t ^ ^ ^ ^ '"d.n kön'^ell. - 3) Dem Louis von
l^ft l n ' ^ " Leopold Sieph^", delde wohn-
Daucr ^ " ' . ^opoldst.dt, Nr. 38«, für d.e
und V e r b s s " " " " I ' h re , auf d,e E n d u n g
t . V . ^ " "."2 in d.r Fabrication d.r G.t-
da-.. . ^ ^ " " ^ ' " der Constl..ct on mehrerer
d ,u o ene^d.r Maschinen und Vorr.cht.nge.. -

daft in Z. ^ " " ^ ' ^ ' Y e . , <Zhem,k.r, wohn-
den ^ ^ " ^ ^ ' " ' Großh.r ogchume Naa-
den, (durch I . I . H „ z ^ Fabnks Buchhalter,

wohnhaft in Wien, Schottens.ld, Nr. 4tt4),
für die Dauer von (§>n.m Iahie, auf die Er-
findung, K.rzen und Seife» aller Ga tunge^,
welche curch Schönheit unc> Billigkeit alle d s-
herigen d.llei Erzeu,,niffe w.it ubertieffen, auf
einfache Weise zu fabliciren. — 5,) Dem Ja-
cob F>an; Heinrich Hember^el-, Ver>raltunab-
Diiecior, iroynhafc in Wien, St^dt, Nr. 7^5,
für die Dau r von fünf I ah r . n , auf lie Vcr-
defselun^ d.s Vtlfahrtos beim Hulteopioc.sse
(Melalluige im Gloß.n). — ft) Dem Fianz
Schwenk und Compagnie, wohnhaft in Wien,
Lcopoldstadt, Nr. 72ß, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung und Verbesse-
rung, Kupfer, Schmiedeeisen und Eisenblech,
wie auch alle daiauS g»feltigtcn Gegenstande
zu vmaillncn. — 7) Dem Alcxand.r Reach,
Hand lsmann, wohnhaft in Prag, Nr. 35-1.,
für die D^ucr von zivei Jahren, auf die Er«
si,dung, alle Gattungen meerschaumahnllcher
Tabakpfeifen unter dem Nancn „Baumwoll.n-
P^'pier-M ss.-T^bakpft>fen" auf eigene Art von
vesono r̂er Leichtigkeit zu erzeugen, w.lcre wc-
gen lh,er F.sticket vor Me«lschäum- und allen
««deren Tabakpfeife» den Vorzug hab.», ge-
ruchls, sehr nett und »lcgani und im Preise
besold.rs billig s.y.n. — 8) Dem G.org
Gleischnei-, cieugschüid, wohnhaft in Rcchbcrg
bei Krems in Nieo^r-Oesterrcich, für die Dau-
er von orei Jahren, auf di'' Verbess.rung in
der Erzeugn»g von Et^h!w»rk^eugen, wel^e
dalin best'he: I . die mit St.hlplatten aufge-
le.te» Hobeleisen st.ts mit rollständig gl.ich^r
Härtung uno Güte auf eine verläßlichere, schntl-
lere und dah.r wohlfeilere Art und mic weni«
ger Ausschuß als bish.r zu erzeugen, und 2.
allen anderen schnellenden W»rk.eugen, insbe-
sondere Scheren, Schusterkneipen, M » f f r " ,
Stcmmci>'en, Bohrern und Sägedlattern einen
stels gleichen und clttsprechcncen Grao der Här-
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tun ; zu ertheilen, wodurch dies,lden eine be-
sondere Brauchbark.it erhalten, und insbeson-
dere dle Lägeblätter den sogenannten sächsischen
Säg«» an Güte und Dauerhaftigkeit gleich-
kommen. — Laibach am 21 . Dcemd.r l 8 N .

I n E r m a n g l u n g eines 6 and cs. G o u v c r n e u r s :

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosrach,

I o s . Eduard P i n o Frech. v. F r i eden tha l ,
t. k. Gudcrnialrath.

Z. d6. (3) Nr. " « ' " / , „ , .

s u r r e n d e
des k a l s e r l . k ö n l g l. » l i y r l schen Gu
d e r n l u t n b — Jede ^erlel^ullg oer t^legla»
pyischen ^!citung ooer 0er l.l^gr^phischen '<!lp-
^arale wi ld zu den lm EiseilDahn Po.lzelgesc^e
H. 2^) oer.ol^n.n Handlungen g zaylc. — ^u
Folge .'lll.rhöchst.n B.seylö wlro iangö der i^l,
^endahnen ein Sta..u6telegrapl) nuc <lcctrlsa)er
Leitung hergestellt. — ^dowoyl auö dem Ge-
sichtspunkte, daß der H^leg^apy ln zedein <'lu-
genvllcke zur Beförderung c><r ivlchl>g<l».l» (^or-
r<spondenzen ln offcntUch.u AllgelcgllU).lclN zu
verwenden seyn w i ro , <llö auch aus <)tucc>la)t,
daß ocrseloe vei dem Betriebe o<r (3>>.nval)llen
als dle wichtigste Slgi lalool ' l ichlui lg sur ole
Regelmaßlgtcll und ^ l c h ^ y . i t o.ü B.tl>co«v
von delll w^scnlllchsten ^lnsiuff.- l>t, mup m.»n
wünschen, oap d>e »lrclllschc ^.icung oor j^l)^r
frevelyasien Beschädigung slcherge,lcllc vlcloe.
— iluS dem Änl^sft, d-lft an der electllschen
Leitung in suollHer Rlchiung dercics zu wie-
dert)ollcn '^a len mulywll i lge Beschadlguil-
gen oe lu^ l , uni) uedculcnoe Hlückc 00N 0e>n
L^cungsorayte cnlivcndet worden slnd, 0^5
Puvl lcum auer ulellelchl an die fo lgen solcher
Handlungen d,sher gar nicht dcntt , sa»»») zich
dle yoye k. k. v.'lel!llgce Hoskanzlel laut ^ l -
lasseö voln 25 . v. M , ^ a y l ' t . ^ l 3 ^ , ü^er
Anregung 0eS t)l)t)en r. r. ^)oskainlncr' Pla^l
diumü zu dem B.schluffe veranlaßl, dap j^dc
Hjerlctzung oer telegrupylschen Leitung "0er
der tele^lapy>>chen A^parale zu den un i^l-
senl)al)n Pollzelgesetzt ( § . 2 0 ) verbotenen
Handlungen gezählt, und alö solche oeroönl
werde. - - Diesir hoye ^r laf t wird unter Be-
ziehung auf die nut oer Äubelnlal-Hurrenoe
ronl l 8 . März l U t 7 , Zahl 6 6 l 7 , bekanlit
gcgcvene (3lscndahn.Polizeigesetzes. Vorschrift
der genauen Darnachachruug »vege^ i)imic zur

allgemeinen Kenntniß gebracht. — kaibach am
3. Jänner lZ l g .

I n Abwesenheit Sr. Excellenz des Hrn. Gc>û erneu»S:
A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,

k. k. Hofrath.
C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,

k k Gubern ia l ra th

6. »7. (3j Nr. 3 l995.
K u n d m a c h u n g ,

be t re f fend die V e r l e i h u n g d e r F r i e o-
r ich We i l en t ) ü l l e r'sch c n M a d ch enanä -
steuer - 2 c i f t u l l g f ü r das J a h r , U 4 g.
^ - Die Flildrick W.ilenhullet'scde Mä'ch.n-
auöstel,el-Slifiunq, im B.lrage von ^w^nzia.
achr (i»)nloen 5l ' /4 kr. lZ. M . , kö.nmc für das
I.lyl- l t t ,8 zu ve>l^hen. — Zum Genusse
dels.llicn sind »oohlerzogene Mädcken armer
A'lcern, w.lch<> sich im wirklichen Braulst^n^e
desinden, delufcil. - Dlej<nig<n, w.lche sich
dl(ßfallS >n Bewerdung s.tz,>n wollen, iverden
daycr aufgefordert, iyre Gauche, d.le^t mit
ven zur Erwelsung dcr o^g,0achlcn Ltiftungö-
eiglnschafcen ersolderlichen Docum/nten V>5
<z.,de Fedluar i>>^^ oiescr Landesstelle zu über-
reichen — Laidach an, 3>. Dcceml,'er lg^7.

Z. 110. (2) Nr. 805.
E i n l). r u f ü n g s - E d i c t.

Von 0em Magistrate der k Freistadt l5o-
morn lvird der aus i^omorn g bünige, und
seit dem Jahre 18!9 ver,Hollene I^naz 2/'ber
über Einschreiten scinttG^sch^st^, Rosalia, I u -
llana und Thercha Tuber, hicrm t auffordert ,
siy binnen Jahr und Tag entvd r persönlly
bei diesem Gerichte zu melden, oder dasselbe
auf irg nd line and r< Art von seiner Existenz
in Kenntniß zu sch.n, widrig.ns nach Ablauf
dieser Frist sein in der sla'dtiscken Waisencasse
aufbewahrtes Vermögen pr, 45»W si. W, W.
für fr.i vcrerblich <rklärc, und oarü'er da» Ge-
setzliche verfügt weiden wird. — Comorn den
1i> I u i 1847

Stadt- u. tandrcchtl. Verlautbarungen.
Z. l ) l . (3) Nr. lO l .

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t - und öandrechte

in Krain n>il0 ^kannt gemacht: Es ŝ y uon
diesem (Ärrichte auf Ansuchen des Franz Hoi-
nig, gegen Johann MauS, wegen schuldigen
60 f l . o. 8. c. ,n die öffentliche Ve^st.lgerung
des cem Er.quiricn g.yörlgen, auf 2» f l .
30 kr. geschahlen Pack-Wag.no sammt Zu-
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gehör gewil l igt , und l)i,zu drei Termine,
und zwar: auf den 25. Jänner, l6 . Fedruar
und 15. März l8»6 , jedesmal von l(> bis
^^ Ul)r Vormittags in dem Ho,nig'fchen Hau-
^ h'cr in der Kapuziner-Vorstadt mir oem
^eis^tz,' l'f,)ii'.nnl woro^n, daß, wenn dieser
^ ^ c k : N , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ h,^. ̂ .^>„ noch zwei»
len Feildjetun^slagsatzung um den Schähungs-
betlaq l>dc'r darüder an Mann gebracht wer-
^^^ könnte, selber d.i der dritten auch untkr
bem Zchätzungsbetrage hintangegeben werden
Würd.'.

Lattich de<> U. Jänner ,6 »6.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. lUtt. Ĉ i) Nr. " « .

K u n d m a c h u n g .
M i t Bez>ehung auf die hohe Gubernial-

Culrende rom 2, Jänner l. I . , Z. 328U2,
Wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
die zugleich m t dcr Erhöhung dcü Ritlg.loes
für den I I . Semester des Solar-Iahrcs t847,
und zwa^: scic l5 . I ' l l v I , angef^igcn, in
den Ländeln der österlcich'schel, Monarchie, mit
Anöschluft von Ungarn und des lo.l.raroisch've-
ncrianischen Königreiches, bei de,: Brief-, Eil-,
den Malle- und den P'rMenfahrten mit d m
Decrcte d r̂ k. k. Obelstcn Hofpostver.valtung
vom 6' Jul i l 847 , i i . ' ^ ^ / 2 ^ 7 , angeordnete
zehnper rntig. Erhöhung der Passagiersgebühren,
in Gemaßt).it des hol)>n Erlasses der k, k. Ober-
stcn Hofpostvcraialtung vom 30 v. M und
Jahres, Z. l ^ / , . , fortbeiNhen, bei dc«, Sepa-
rat-Eilsahl ten dagegen die normalmäßige Be-
rechnung der G bühr nach dem erhöhten Ri t l -
gelde cin,utreten habe. — K. K Oderpostver-
waltung Lnbach den !4 . Iä..ner 184^.

Z. 85. (3) Nr. 700.
K u n d m a ch u n g ,

b e t r e f f e l , d 0 i ^ W ie l e r d ese tz u n g cl „ et,
in E r l e d i q u n a . kommenden kra in lsch-
ständische, S t i s t u n q ö platz es i n der
W i e n e r . ?ieustac> ter M > l i t ä r - ?l c a d e-
" ' ^ — A„ der k. k. M i l l e r - Acadcnue zu
^ ' " " ' ^ u f t ^ c wird mlt Ende des Schul
. - . ^ " ciu krainisch ständ.scher Slif<
NlNgepIatz m Erledi^una kommen. Es werden
demnach r l . z e „ i ^ „ / 5 , c sich um cmen solche.,
StistunasPl.h dewe.ben wollen, aufaefordert,
b,s Ende Februar »yre G suche bci dl.ser stän-
d,,ch Verordneten-Kt.Ue einzureichen und siä)
über nachfolqende Elgenschaflen auszuweisen,
und zwar: ^) über das Lebensalter von W - ^

Jahren, mit d.»n Taufscheine. Da die Zöglinge
in der 2. Halste o»v Monats September ln
gedachter Arademie eintreffen sollen, so wird
die Erreichung oder Ne^rschreicuug des für
die Aufnahme in das Institut bestimmten Nor«
malatters, wie es sich zu jenem, <ür den Ein-
lrut in die Äcadem'e festgesetzten Zettpuntte
ergeben wi rd , derücksichtiget werden; d) über
die mlt gutem Elfolge zurückgelegten deutschen
schulen over aUenfaUs welttren Studien und
untaoelhafte Moralttac, mit den Schul- oder
Studlenzeuglnsscn der letztuerstossenen zwei Se»
mester; c) über gute Gesundheit, danu übel«
stanoene natürliche oder geimpfte Blattern, mit
dem ärztlichen Zeugnisse, uno endlich noch ins«
besondere ä) ül)er die physische Tauglichkeit zur
Aufnahme in tie Mil i tär - Acidcmie, mlt dem
von einem Stavs° oder Regimenlsarzte aus-
gest.l1t<n lZcrt'fi.ate. — Übrigens wird be-
:nkltc, daß del ganzllcher Ermanglung gecig«
necer adeliger EollipetentlN auch unad.lig/ Eöh»
ne jolcher Hiater, die un Mil i tär gedient oder
Söhne unadeliger verdi,nstuol!<r Elvilb^anucn,
welche jedoch gedorne Landtstillder seyn müs«
sen, ln Vorschlag gcdlacht werden könneu.—
Von oer krainifch stan^sch Verordneten-Scelle.
llaiuach am 2^j. December l 8 l 7 .

Z. 84. (3) Nr. 179.
K u u d m a ch u n g.

Äm l7 . Jänner l. I . werden im Hause
Nr. l i N , in der Salendergasse, verschiedene
Haus- und Zulnl.erelnrichcungsstucke, altes
Eisen, Uyren und sonstige Oeräthschaften ge«
ge„ glelch bare Bezahlung öffentlich verstei-
gert werden. — Stadimaglftrat ^aibach am,
l l . Jänner l848.

Vermischte VerlauUmri,ngen.
Z. 99. (2) Nr. 6657.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 24.

Decoder »6^7 " l , llilcstata zu Iawuze velstordenen
Jacob Swck aus was immer für einem Rcchtsgrunde
A,l,pnichc zu stellen vermeinen, haben dieselben bei
der auf den 29. Februar »8/»^, Vormitlaa. 9 Uhr bei
diesem belichte mlgculdnelen Tagsatzung so gewiß
anzumelden u"d rcchlsgellend darzuthun, als sie sich
sonst die >m §. Ul4 b. O. B. ciUhaltenen Folgen
selbst zuzuschreiben h.iben werden.

iüczilt5gcrichl Wippach am 27. December ltt4?.

Z. »9. (2) Nr. 3708.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Aoelsbcrg isi liber Ein»
schreiten des Johann Likon von Trieft in die Rcasfu-

^ mirung der execuliven Feilbictung der, dem Anton
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Pautschitsch von Hrasche gehörig,,, der hiesigen Staats-
herrschast «ul, Urb. Nr. W67"dicnstbarcn, gerichtlich
auf 3«86 fl, geschätzten "/4 Hübe, weqen schuldiger
»25 st. c. 5. c. gewilligel, und die Vorname der-
selben auf den 3. Februar, 4. März und .1. April
l- I . , um 9 Uhr Vormittag im Orte der Realität
mit dem Anhange angeordnet worden, daß dieselbe
bei der dritten llisitatwn um irden Anbot hiütange-
geben ̂ werden würde, wenn sie nicht wenigstens um
den Schätzungswert!) an Mann gebracht werden
könnte.

Der Grundbucksertt, ct, das Schä'tzungsproto«
coll und die iiicilatiunsbedingnissc können hieramls
eiiigcschcn werden.

K K. Bezirksgericht Adelsberg am 25. No-
vember 1847.

Z. «2. (2) Nr. 3?26.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgerichie Ncifniz wird dem
Andreas, dem Anion und der Maiiana Flitz, dann
dem Mathias und der Anna Tckauz minclst gegen.-
wamsen Eoicles erinnert: Es tiabcn wider sil.» bei
diesem Gerichte Pcier nud Joseph Tckauz wegen Ver-
jährte, klarung ihrer an der, der löbl. Herrschasi Reifinz
5ud Urb. Hol. «6l zinvbaien Aicrielhube, Haus
Nr. 7 in Krobazh, laul Abhandlungsprotocolls ciciu.
»5. December l806, inlal). L4. März »607, hasten-
den Ctbtheile pr. 360 B . Z,, die Klage angebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 28. März 1848,
früh um 9 Uhr, vor diesem (berichte angeordnet
wurde.

Das Gericht, dein der Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den
k. t Elblanden abwesend sind, hat zu ih»er Verne-
tung und auf ihre Gefahr und Unkosten den Herrn
Matthäus iiogcr in Reifniz als Emator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der flir die
k. k. Erblande bestimmten GerichiSoldnung ausgl'
fü'hll und entschieden werden w,ld.

Die Geklagten wnden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu recylcr Zeic selbst
erscheinen, oder inzwischen dem destimmien Aercre.
ter ihre Rechtsbehelje an die Hand zu gebcn, oder
auch sich ftlbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhnst zu machen, uno über-
haupt in die rechlllchcn otdnungömäßigcn Wege
einzuschreiten wissen, oic sie zu ihrer Ve»theidl-
gung diens> m finden, widugens sie sich die aus
ihrer Vcrabsaumung eetsteheudcn Zolgen selbst bei-
zumessen haben werocn.

K. K. Bezirksgericht Reifniz am »3- Decem-
ber 1647.

Z. 90. (2) Nr. 3? 10.
E d l c t.

^5om Bezirksgerichte der Staatbherrschaft Adels-
berg ist über Einschreiten deS Thomas Millauz von
Udclsberg, (^cHioilärs des Herrn Eduard Scherko von
Zilknitz, in die execuiwe Fnlbietuna. der, dem Anton
I ü t t M gehörigen, in Salloch gelegenen, der Pfair-
kirchcngült s t . Stephan zu Adnoderg «û > Ulb. Nr.
9 dienstbaren, gerichtlich auf Il»ä5 fi. 30 kr. geschah.

ten Vicrttlhube, wegen schuldiger 50 fl. 24 kr. c. 5. c.
gewilliget, und d>e Vornahme derselben auf den H.
Februar, 6. März und 6 Apnl l. I . , um 9 Uhr
3>o>mittag in Salloch mit dem Beisätze angeoronct
worden, daß diese Nealilät nur bei der drillen Feil'
bietung auch unlcr dem EchälMigswerthe hintange-
geben werden würde, wenn sie nicht wenigstens um
denselben an Mann gebracht werden könnle.

Das SchaiM'gsprotocoll, der Grulidbuchser-
tract und die LicillNionsbedingnisse können hicramts
eingesehen oder in Abschrift erhoben werden.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am 25- No-
vember 1647.

Z. 77. (2) Nr. 24^0.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgenchle Gurkfeld wiid hicinit
bekannl gemacht: Es sey die executive Feilbictnng
des der Herrschaft Thurnamharl 8^l) Berg. Nr. >3^
dienstbaren, dem Fianz Lakaincr von Hasclbach ge-
hörigen, aus 245 fi. gerichtlich geschätzten Wclngar»
lens in Unterielschlauz, wegen aus dem w. ä. Vcr-
gleiche vom l3. Jänner >U3l) dem Joseph und der
Maria Muroucsch l>on Haselbach, als (̂ cssicmärc des
Anloi, ^akaincr, schuldigen (Üapilals pr. l̂ >5 fi. ,3
kr. c:. «. 0. bewilliget und zu deren Vornahnie die
drei Tagsatzungen auf den '/, März, 3. Apnl und
2. Mai «646, jedesmal Voimitcags um 9 Uhr in
loco der Rcalilät zu Umetterschlauz n,ic dem Bedeu«
ten anberaumt worden, daß diese Rcalitäl nur bei
der dritten Feilbietmigstagfatzung unter dc,n Schä'.-
tzungswerlhe hintangcgcbcn wird.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchscr-
tracf und die Licilalionsbcdingnisse können hiergcrichts
eingesehen we>den.

^ . K. Bezirksgericht Gurkscld am 6. Decem«
ber »847.

Z. 2g. (3) Nr. 3510.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
biemlt kund gemacht: Man habe über Ansuchendes
Thomas MlllauH von Adelsberg, li.ll,. , . December
I. I , Z. 35,0, in die ereculive Fcilbietuna. der dem
^alciuin Drenig von Eeiwsetsch gehörigen, und
laut Schätzungs.'Prococolles l^o, .6 d. M . , Zahl
2959, gelichtlich auf 4ä6 fl. 40 kr. geschätzten, und
der Herrschaft Ecnosctsch »uli Urb. Nr. ''V« dienst-
baien Realität, wegen aus dem w. ä. Vergleiche
llciu. ^u. Mai l. I . schuldigen 57 fi. c. z. c. ge-
williget, und zur Vornahme derselbtn die Termine
auf den 19. Februar, den 9. März und den l0 .
April k. I . , i,'0esmal Vormittags 9 Uhr in loco
Senoseisch mit dem Beisätze bestimmt, daß diese
Realität erst bei der dritten Feilbietungstagsatzung
auch unter dem Schätzungswerthe hintange^cben
wird.

Das dießfällige Schatzungs-Prolrcoll, der neue-
ste Grundbuchscrtract und die Llcilationsbcdingnisse
können in den gewöhnlichen AmtsstuiUcn Hieramts
cingefehen weide».

K. ^. Bezirksgericht Eenosclsch den «. De-
cemdc, ^8^7.
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Vubcrmal - Verlautbarungen.
s- 43- (?) Nr. 32427.

V e r l a u t b a r u n g .
Laut hohen Hofkammer-Präsidial-Decretes

^ " 17. d. M . , Zahl 10^3«, sind zwischen der
Ak. österr. und der kais. russischen Regierung zum
Behufe von Handels und Verkehrs-Erleichte-
rungen, Verhandlungen gepflogen worden, die
3Ul Folge hatten, daß von der kais. russischen
^'gierung ausiervertragsmäßig die Zusichcrung
kllanqc wurde, jene Zollerlcichterungen, welcke
durch die Ukase voml). 21 . Jul i und 28. August
(9. Sept,) l84^l dem Königreiche Preusien für
seinen Verkehr mit Rußland und Polen zugestan-
den wurden, mit einigen wenigen Ausnahmen,

welche die Bcrschicdenartigkeit der Verhältnisse
bedinge, auch gegenüber der österr. Monarchie
vom 1. December 1847 an, in Wirksamkeit zu
sehen. Das beigedrucktc Verzeichniß enthält nun
jene Zollbestimmungen, welche in Folge deffen
von der k. polnischen Regierungs«Commission
des Einkommens und Schatzes an die an Oester-
reich angränienden k. polnischen Zollämter mit
der Weisung hinauSgegeben wurden, dieselben mit
I . Decen.bcr !«47 in Wirksamkeit zu sehen. —
Ferner ist das k. polnische Glänzzollamt Sie-
roslawice ermächtiget worden, ebenfalls vom I .
December 1847 an, die ungarischen und österrei-
chischen Weine in Verzollung zu nehmen — Vom
k. k. illyrischen Gubcrnium. Laibach " ^ 30 De-
cember 1647.

V e r z e l ch n i ß
d e r W a r e n , h i n s i c h t l i c h d e r e n , s o s e l b e v o n S e i t e n d e r k. k ö s t e r r e i c h i s c h e n
S t a a t e n , i n d a s K ö n i g r e i c h P o l e n e i n g e f ü h r t w e r d e n , L i n d e r u n g e n ^ h ^

Z o l l - A b g a b e v o m 1 !> . N o v e m b e r ( 1 . D e c e m b e r ) 1 8 4 7 S t a t t h a b e n w e r d e n .

Position Masistab
des cv» ;ur

Eingangs- «dcnennung der Waren. ^ , ^ Zoll-Abgaben.
Zollmriffs, lung

Berns te in , S,ll>. Rud. ^ Ko».
2 8 — unverarbeiteter P fund — 3
^ — in Verarbeitungen und aufgefädelter . . — K —
^ ^- in Einfaffungcn und bernsteinene Mundstücke

mit metallenen und anderen Verzierungen . — 3 —
V i e l ) ,

3 2 <"
3 3 <̂  ^ Dchsen, Büffelochsen und St iere — — 3 0
3 4 — Kühe, Büffelkühe, junge Kühe . . . . . . — — 12
3 5 Kälber , H a m m e l , Schafe , Schöpse, Lämmer,

Ziegcnböcke, Z iege«, Zicaenbö'cklem . . . . — — 3
3 6 — Borge und Schweine I t t

A n m e r k u n g . Von Ochsen, ' Büffelochsen, Stieren,
Kühen wird bis zu weiteren Verordnungen eine
Zoll-Abgabe laut des allgemeinen Eingan'gs-Zoll-

4 , tariffs erhoben.
5U Z'eqcl lU lw S t , — 10
53 3 " ^ Cichoric und in Wurzeln, nicht getrocknet . . . ! Zoll frei —>

^ a c h ^ ^ ^ „ ^ ! ^ j , ^ S ^ „ 20
,., H^ lz- u „ d ^ o l ^ v a r c n .
^.« "^' Ulme und eschene Stämme Zoll „ —
..« eschene Fournirungen Zo l̂ „ —
^ " ^ Ulme-Bretter Zoll ., —

' Tischlerarbeiten (ausgenommen, die sich zu !
' anderen Positionen etgnen), namentlich solche,

(Z. Amls-Bl.N.. 9v. 20. Iä.'.e>.6^8) 2



— U4 — ^

Position Maßstab
^.. ^ ^ B e n e n n u n g der W a r e n . ö " l , Zoll-Abgaben.
Eingangs' ^ Verzol- ^
Zolltariffb. lung.

die bloß von der Hand eines Tischlers verfcr- Silb.Rub. Kop.
tigt sind Centner 3 75

Solche aber, welche die Hand eines anderen Handwer-
kers zur Verfertigung brauchen, gehören zu dem allgemeinen
Zolltarisse.

I3tt Fuchspelze (gegen Provenienz-Zeugnisse der k. k. österrei-
reichischen Behörden) Pfund ._ 5tt

G a l a n t e r l e ,
Z.,^ — Stll)hfabrikate, wie (Schächrelchen, Futerale,

Körbchen, Unterlagen, Tisa-Couverlurenu. dgl.),
ausgenommen Strohhüte, wie auch Strohzcuge
mir seidenem Aufzug . . . . . . . . — ^ —

S e n f .
18 ! — b" Möstlich in Büchsen (gegen von den k. k österr.

Behörden ausgestellte Provenienz-Zeugnisse) . . Pfund ! 2tt
Schwämme. z

^^^ — Trüffeln, Muschcronen, Champignonen und alle ^
anderen Pilze in Baumöl, Essig, Salz eingemacht Centner 5 ! —

H^<; Feuer - Schwamm Zoll frei , —
Anmerkung . Präparirte, chemische und frictische Zünd-

schwämme bleiben bei der Abgabe des allgemeinen
Zolltariffv.

C o n f i t ü r e n .
2ft.z — AUe Früchte in Syrup, Zucker und Honig, wie

auch alle Syrupe aus Früchten Pfund -» 2U
2^4 — aller Arien Muß und Flüchte, dick, oync Zucker

gekocht __ 5
P fe rde .

267 — Walachen, Stuten und verschiedene Füllen (gegen
Provenienz - Zeugnisse der k. k österr. Schörden) . Stück 15 —

Flachs» u° H a n f f a b r l k i t e (gegen Provenienz. Zeug-
nisse der k. k. ö'sterr. Behörden).

355 ! ^ batistene Tücher mit weißen und coloritten Rän-
dern, nicht breiter als l Zoll, gewirkt od gedruckt Pfund 3 —

— ähnliche Tücher mit Ecken, mit breiteren als cin
Zoll-Ränder, und in der Mitte mlt Dessems . . — 4 -— '

358 — Zwirn-Knöpfe zur Wasche — 2 —
«.y ^ — Tischtücher. Servietten, Handtücher aus flachs
A " ^ und mit Wolle gemischt, weiße, colorirte, bunte, ^ i

^ gewebte und gewirkte — 1 2N <
3«« — Strümpfe und Schlafmützen, weiße, von einer

Farbe und Bunte — ' ' ^
373 Kuh- und Schaf-Butter Centner I —
434 Frisches Fleisch Zoll f^ei —

! — geräuchert, gesalzen und getrocknet, wie auch aller
Att Würste Centner I 50



— 65 —

Position Maßstab

Eingab. . B e n e n n u n g der W a r e n . ' ^ . ^ Zoll-Abgaben.

Zolltariffs. lung.

!
Gesch i r re (gegen Provenienz - Zeugnisse der k. k. österr. "'"- i«"b' ̂  «"-

Behörden)
4^2 ^ — weißer Fayence, und in einer Farbe ohne Gold,
4 iH ? Si lber, Malerei und Rändern — 2 —
4^5 ^ ^> Töpferarbeit, alo: alle Arten Töpfe, Gesäße. ,

Kacheln u< dgl , mit Ueberguß und ohne Ueber-
guß, ohne Gold , Zilbcr und Malerei . . . 2 ! —

<H^^ — hölzerne, gemalte, lackirte und andere . . . — H 75
Früch te .

^<" ' <» — Aepfel, Birnen, Pstaumen, Kirschen, Weintrauben
^ ^ / u dgl., frische Früchte Zoll frei ! —
495 ) ^ .
53« Fcdcrn zum schreiben Pfund — 25
537 Gänse-(Äcsicdn und aller Art geschlißene Federn . . — — '15
538 Allcr Art Vögel-Flaumensedern — — ,5
554 Aller Art lebendige Feoeroleh, ausgenommen Papageien?^ Zoll frei —
55^ Horn und Hufe u. Fadrir.Uen — ^ 1 5>(»
574 Borstcn in Fabrikaren, in Holz, Horn oder ordinären Kno- >

chcll eu.gefaßt, ^l)ne alle Verzl^rung — - jttU
ll43 Aller Art .Kalt, auvgexommen daü antimonische und chlo- !

"sche Zoll frei -
i U » Gelponnene, gefärbte und ungefärbte Schafwolle . . Centner 39 W
6tt7 Menschcnhaare, nicht verarbritcte Pfund 2 ! —
lii»8 — in Fabrikaten . . . . . . . . . — 5 —
ti7U — — 2U
U?<» Hefärblcä u»d nicht verarbeitetes Wachö und Baumwachö

od.r Pech . . . Centner 2 50
G e t r e i d e und Gemüse.

677 ^ ^ ^Uer Att in Körl.ern Korez — 34'/»
diö > - Mehl , Grütze und ^.'alz — - 5 ' / ,
li»U ^ — Perlgraupe — — 18

— Grütze auü Manna — — ! 27
Uhren-

W 7 - hölzerne, mit messingenen und hölzernen Rädchen Stück — tiN

^' ^ ' ^ (^) Nr. 2!>2<i„, ?)ll 4!-:<l.
«. . ^ o n c u r 6

E r i ^ ^ ! , " k. k, Plovi.'zial - Cameral - und
^ .st vie zweite Cassaoff.-

! . , . <u <> , . ' " Gehalte jälirlicher Scchshun-^ r t Gulden ^ , . ^/,, ' ^ ,^ ^^.^ ,^.
Gwdual-Vorruckun,, ^ / ^ , C.ssaossizialc.
stclle m> dem Gch.lte jahrlick.r V.erhundert
Gulden (5. M zu d.s,^'., ^ Jene, welcke
dle Stelle zu erhalten wünsch,^ haben ihre dieß-
fau.gcn Compttenzgesuche, welchen die rorge-
Ichnebenen Beweise über ihr Alter, über die mit

gutem Erfolge zurückgelegten philosophischen,
oder wcnigstelis Gymnasialstudien, über die er-
lernte Ttaatöl'echmmgswlsscnschaft, über die mit
entsprechendem Erfolgc bestandenen Camera!- und
Kricgscassa-Prüfungen, dann über ihre Mora-
lität, Kenntniß im Conceplsfache und über die
Fähigkeit zur Cautionslegung deizuschließen sind,
und worin ihre bisherige Dienstleistung, so wie
auch angegeben werden muß, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten des hiesigen
k k. Provinzial-Cam>ral-Zahlamteü verwandt
oder verschwägert sind, bi6 letzten k. M Februar,



86
und zwar. im Falle sic bereüs in k. k. Diensten
stehen, im Wege der vorgesetzten Bchö'rde bei
dem k. k. stevcrm. Gubcrmum zu überreichen. —
Won k. k. steyermä'rkischen Gubermcum. Gratz
den 3. Jänner 18^8.

Z. 114 (1) Nr. 27«, « l 739.
E d i c t .

Bei dem k. k. inmröstr. küstl. Appellations
und Criminal - Obergcricdte ist cine Rathsproto-
coUisten - Adjuncten - Stelle mit dem jährlichen
Gehalte von i!W fl (̂ . M . in Erledigung ge-
kommen. — Es haben daher jene, welche sich
um diese Etelle bewerben wollen, ihre gehörig
belegten Gesuche, worin sie sich über die zurock-
ßelegten Rechtsstudien, erlangte Befähigung für
das Richtcramt und über ihre Sprachkenntlüsse
auszuweisen, und zugleich zu erklären haben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Beamten
dieses k. k, Appellationsgerichtes verwandt oder
verschwägert seyen, durch ihre vorgesetzte BeHor-
de binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieses Edictes in die Zeitungsblälter,
hierorts zu überreichen. — Klagcnfurt am 7.
Jänner 184«.

.AemUiche Veriautbarungcn
Z. 121. ( l ) Nr. 203.

K u n d m a c h u n g .
Vom Magistrate der k k. Provinzial-

Hauptstadt Laibach wird bekannt gemacht, daß
die J o h a n n Nep. K ovatsch'sche S t i f t u n g
f ü r das J a h r 1647 mi t 1U4 fl. 42 kr. an
vier, in Laibach in Dürftigkeit lebende Fami-
lienväter oder Witwen zu gleichen Theilen zu
verleihen sey. — Zum Genusse dieser Stiftung
sind nnr solche Familienväter oder Witwen be-
rufen, welche ohne ihr Verschulden in Dürftig-
keit leben, katholischer Religion und unbeschol-
tenen Rufes sind, und unversorgte Kinder zu
ernähren haben. — Jene, welche sich um d'cse
Stiftung bewerben wollen, habcn ihre, die er-
forderlichen Eigenschaften nachweisenden Ge>uche
bis Ende Februar l I . bei diesem Magistrate
zu überreichen. — Stadtmagistrat Laibach am
I I . Jänner «848.

Z. 122. (1) Nr. 203.
K u n d m a c h u n g .

Aus der Joseph F e l i x Sinn'schen
S t i f t u n g sind an zwei der ärmsten hierortigen
Madchen die für das Jahr 1847 verfallenen Zin-
sen mi t 31 fl. 12 kr,, somit für jedes derselben
mit 15 si. it« kr. zu vertheilen. — Es werden

demnach sene Acltern oder Vormünder, welche
diese Stiftung für ihre Töchter oder Pflegebefoh-
lenen zu erhalten wünschen, aufgefordert, die
Gesuche bei dem gefertigten Magistrate, als dem
Patrone dieser Stiftung, bis Ende Februar l. I .
einzureichen. - Stadtmagistrat Laibach am I I .
Jänner 1848.

Z< 123. ( l ) Nr. 203.
K u n d m a ch u n g.

Vom Magistrate der k. k. Provinzial-
Hauplstadl Laibach sind folgende Heiraths-Aus-
stattungs- und Armenstistungen für das Jahr
1847 zu verleihen, nämlich die des H a n s
I ob st Weber ,mt 7? fl. 38"/, kr ; des J o -
hann S c h i l l i n g mit «4 st. 2 4 ^ k l . ; des
J o h a n n B e r n a r d i n mit 5,7 st. 38 ' / , kr.;
des Georg T h a l m e i n e r mit 7)7 ft. 5 7 ^ kr.;
des A n t o n Fanzo i mit 4tt si. und des J o -
hann Kraschovitz mit <»<) si. - Zu den 4
erster» Stiftungen sind nur Vürgersto'chter von
Laibach berufen, welche außer chrer bürgerlichen
Abkunft, den sittlichen Lebenswandel, die Dürf-
tigkeit und lhre Verehelichung im Jahre 1847
nachzuweisen vermögen. — Der vorletzte Stif-
tungsplatz dcs A n t o n F a n z o i wird abcr auch
Töchtern der Taglöhner oder Bauern, und end-
lich jener des J o h a n n Kraschovitz an einen
armen Bauer aus der Pfarre St . Peter ver-
liehen. — Ienc, welche sich um dicsc Stiftun-
gen bewerben wollen, haben ihre, mit den erfor-
derlichen Dokumenten nistruirten Gesuche bis En-
de Februar l. I . bei dem gefertigten Magistrate
zu überreichen. -> Stadtmagistrat Laibach am
»1. Jänner I ^ l 8 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 22. (I) N>. 2',96-

6 d >' c t.
Vom Vezillvgcilchle KlUpp wild l'iemit be-

l^'.nu gcnwch:: ^'5 scy über Ausncdcil rc5 Hcnn Jo-
seph Bl>ni:>c roi'. Ooiischce, dic c^ciniue ^ildietun.q
der dem Johann Sinwnitich von Hücilideiq H. Nr. 8
^chöligen, au» 80? st dewen^cten. ,;u Wcin'oelq lie-
gcî dcn, un>> dcm Gule Smuk zul> Rcclf. iU>. 25 dienst»
dcnen Haldhu^'e, we^en ^5 fi. 52 kr. c. 5, «',. bewilliget,
und seyrn zu dercii Vornahme 3 T^saiMigcn, näm-
lich <iuf dcn l-l Fedluar, ,3 M^rz und »0. Apnl
l8iiL. jcdcsm^l Vl)lmittag von 9 dis >2 Uhr im Orte
der Plandrraliläl niil dcm Beisätze angcoidnct wor»
den, dos, solche bri der dritten Fcildielungsiaqsatzung
auch unter dem Echäi>ungöwlttl)c wlnte hinl^ngege-
bcn weiden.

Das Schayunsst-psoiocoU, der GniiNbnchscr'
lr.n! u:,d dte Ll^il.uionsrcoingiusse können lnci-gcnchts
eingesedtN we>dcn.

BeHnkSgcuchl Krupp am 24. Decrmder »ä^^'


